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Verzweiflungs⸗Rabuliſtik. 
Schon unſere Beröffentlichungen eines nur kleinen 

Teiles der auſſehenerregenden Enthüllungen des 
„Vorwärts“ über bie von ber KPWS,zuür Inſzenierung 
des mitteldeutſchen Putſches angewandten verbreche⸗ 
riſchen Methoden haben das hleſige Kommunlſten⸗ 
organ vollkommen aus ber Lecden gebracht. Die 
Wut mit der uns das Blatt wegen bieſer Veröffent⸗ 
lichungen angrelſt, iſt durchaus verſtändlich, da dieſe 
aus kommunlſtiſcher Quelle ſtammenden Berichte auch 
dem letzten Arbeiter vollends bie Augen öffnen wer⸗ 
den Über das frevelhafte, gewiſſenloße Spiel, das unter 
der Klagge ber kommuniſtiſchen Partei in geradezu 
verbrecheriſcher Weiſe getrieben worden iſt. Da die 
entlarvten Kommuniſtenführer die Veröffentlichungen 
auch nicht im geringſten abſchwchen, geſchweige wider⸗ 
legen können, ſo verfallen ſie in ihrer kopfloſen Ver⸗ 
zweiflung auf den alten Trick, durch hyſteriſches Hetz⸗ 
geſchret gegen die SPD. die Oeffentlichkeit irre zu 
führen. Die Tatſachen ſprechen aber diesmal zu deut⸗ 
lich, als daß durch eine plumpe Demagogie die kom⸗ 
muniſtiſche Blutſchuld gemildert werden könnte. 

Zunächſt verſucht die „Arbeiter⸗Zeitung“ dle 
Glaubwürdigkeit der Enthüllungen dadurch als zwel⸗ 
felhaft hinzuſtellen, daß ſie etwas von „augeblichen 
Berichten aus der Spitzelzentrale des Reichskom⸗ 
miſſars Weißmann“ ſaſelt. und dieſe bewußten 
Lüigen, trotzdem die Herkunft der Berichte einwandfrei 
feſtſteht. Sogar der Kommuniſt Paul Levi hat die 
Echtheit der Berichte ausdrücklich mit dem Hinwets 
ührera daß 0 beu⸗ ian Keaſtung upoefußt Hrden 

ern am mitteldeutſchen Aufſtand abgefaßt worden 
ſind, Keberdies hät-das kommuniſtiſche Zentralorgan 
auch nicht den geringſten Verſuch gemacht, die Echtbeit 
der Dokumente zu beſtreiten; dies blieb allein dem 
ſtets mutig mit der Waßhrheit kämpſenden bieſigen 
Kommuniſtenorgan vorbehalten. 

Auch die andern Verlegenheitsargumente der „Ar⸗ 
beiter⸗Zeitung“ ſtehen auf ber gleichen niebrigen 
Stufe. Immer wenn die volksverräteriſchen Metho⸗ 
den der KpPo. ins rechte Licht gerückt werden, verſteckt 
ſte ſich hinter der harmloſen Maske der Arbeiter⸗ 
freundlichkeit und ſchiebt den Gebanken der Einheits⸗ 
front in den Vordergrund. Wir ſind die letzten, die 
der Bildung einer geſunden Einheitsfront der Ar⸗ 
beiterſchaft auch nur die geringſten Schwierigkeiten 
machen möchten, da es ja immer der Standpunkt der 
Sozialdemokratiſchen Partei war, daß nur durch eine 
einheitliche, geſchloſſene Zuſammenſaſſung aller Kopf⸗ 
und Handarbeiter ote Löſung der Tagesaufgaben und 
Verwirklichung der ſozialiſtiſchen Ziele möglich iſt. 
Wir ſind aber im Gegenfatz zur „Arbeiter⸗Zeitung“ 
der Auffaſſung, daß die Äufdeckung der gemeingefähr⸗ 
lichen Schurkereien der kommuniſtiſchen Führer kein 
Hemmnuis ſondern im Gegenteil eine Förderung des 
Mit herocgßtemteng, bedentet. Die gewiſſenloſe Art, 
mit der koſtbare Menſchenleben und wertvolle der 
Arbeiterſchaft gehbrende Sachgliter geopfert wurden, 
nur um die von der KPD.Leitung gebrauchte Er⸗ 
regung unter der Arbeiterſchaft künſtlich zu erzeugen, 
wird die notwendige Aufklärung über die verwerf⸗ 
liche Putſchtaktik der KPo. ſchaffen und ſicherlich auch 
die kommuntſtiſche Anhängerſchaft gründlich ernüch⸗ 
tern. Wir können es in dieſer Hinſicht durchans mit 
der unabhängigen „Freihelt“ halten, die eine ihrer 
Betrachtungen mit dem Ausdruck „ſehnfüchtiger Soff⸗ 
nung“, daß die Arbeiter in der Kommuniſtiſchen Par⸗ 
tel einſehen würden, wie ſchmählich ſie belogen und 
mißleitet wurden, wie folgt ſchließt: 

„Wie kbunen ſie Fülhrern Geſolgſchaft keiſten, die 
innerlich kreulos, ohne jedcs Verantwor⸗ 

ů anegefubn, obne moraliſche oder poltti⸗ 
che H ů 
kennen als ihren Größenwahn und die Beſehle der⸗ 
jenigen, die keine Verantwortkung tragen? Btele 
von ihnen mögen bisber in dem Glauben gehandelt 
haben, daß.auch die an der Spite ihrer Partet ſtehen⸗ 
den Perſonen das Beſte für die Arbeiterbewegnng 
wollen. Wer von ihnen hat jetzt noch dieſe innere 
Ueberzeugung? 
Es erſcheint uns anögeſchloſſen, daß mit den Ber⸗ 
tretern birſer Martei geineinſeme Pöolitik getrieben 
werden kaun. Für die Herſtellang der Einhbeits⸗ 
front der Arbeiterklaſſe wie für das gelctentliche 
Zuſammenwirken der verſchiedenen Parteien und 
der Gewerkſcßaften iſt die erſte, aber auch unerläh⸗ 
liche Vorausſehung: moraliſch und politiſch ein⸗ 

emmungen ſind und nichts anderes 

    

wanbfr⸗ on hieſem 
é Führer der Kommuniſtiſchen Lartei noch au 

orbentlich weit entfernt, Muf ihnen ruht 
die Schuib, daß ble Berſuche mii 
ober internationzt“ zuſammenguwit 

bre wichtigſte 
Geſellſchaft auch des lehien Reſtes der politiſche 
Bebeniung enckleibet, inden ſie bie Hantvyl Ver⸗ 
raͤter an der Spitze dar Kommuniſtiſchen Parkri 
Nuter ſich läßt.“ ů ‚ 
Das ſiud Worte, wle ſie wohl ſelbſt von ſozialbemo⸗ 

   

  

Sie treſſen aber ſo ſehr ben Kern der Bache, daß 
überflüſſta iſt, iflung 
drehungskünſten der „Arbeiter⸗Zeitung“ noch 

führlicher Stellung zu nehmen. Die KPD.⸗Leitung 
wird ſelbſt einſehen, baß es ein vergebliches Bemühen 
iſt, die Wirkung der Entlarvung des kommuniſtiſchen 

zuſchwächen. 
in gar keinem Zuſfammenhaug ſtehende gekünſtelte 
kommuniſtiſche Heulmeierei über das wirtſchaftliche 
Elend kann nicht über die neue vernichtende Auprange⸗ 
rung der KPD. hinwegtäuſchen. Auch die letzten Ar⸗ 
better müſſen jetzt erkennen, daß die Kommuniſtiſche 
Pariet trotz ihres Geſchreis nur die e Gewähr 
Bietet, daß ſte die Arbetterſchaft mit den verwerf⸗ 
lichſten Mitteln kaltherzia der Bourgeoiſie ans Meſſer 
liekert und immer mehr dem Elend überantwortet. 
Nur bei einer gründlichen Abkehr von den auftze⸗ 

der Arbeiterſchaft gebeſſert werden. 
     

Offenſive gegen den Preiswucher. 
Das Reichskabinett beendete öů 

unter Tetlnahme der preußiſchen Mintiſter ſeine Be⸗ 
ratungen ütber die durch die Teucrung geſchaffene 
Lage. In Ergänzung und Berſchärfung ber bereits 
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften zur Bekämpfung 
des Wuchers wird den geſetzaebenden Körperſchaften 
unverzüglich eine Borlage unterbreitet, welche bie 
Veröffentlichung ſämtlicher Verurteilungen wegen 
Schleichhandels und Preistreiberet durch ble Preſſe 
voxſchreibt. ̃ 
Fülle (Gefängnis über drei Monate) iſt außerdem 
Veröffentlichung durch Anſchlag vorgeſehen. Ferner 
beſchloß das Kabinett, die beſtehenden Preisprüfungs⸗ 
ſtellen durch Kommiſſtonen zu ergänzen. Dieſen Kom⸗ 
Puſianon ſollen neben Vertretern der Ber⸗ 
rucher 

den alsbald Anwetſungen zum entſchiedenen Vorgehen 
gegen den Mucher erhalten. Jur Beſſerung der 
Milchverſorgung werden in dem ů ö 
miniſteriums für Ernähruntz und Landwirtſchaft für 

den, und zwar für ſolche Gemeinden, in denen die 
Milchverſorgung beſonders notleidet, ö‚ „ ö 

Ausſchaltung des Zwifchenhaudel. 

ſchaft einerſeits und Bertretern där Braunkohleu⸗, 
Stickſtoff⸗ und Kaltiinduſtrie andererſeits über direkte 

Beätehungen zwiſchen Erzeugern ů 
verhandeli. Die Landwirte 
Skaiteff birekt von den da 
und daftir Kartoffeln, Mel 
an die Fabriken liefern. 
beiterſchaft der Fabriken m 
werben    
Verüurteilie“ Eierſchleber undb Wer 
Aachener Wuchergericht verurtellte einen Kl. 
ler wegen Verkaufs 
Monaten Gefüngnis⸗ 
Mehrere 

N 
al 

Schwerer 
ſammenſtoßt 
elitem anderen Perſonenzug 
Antwerpen ſtatgefunden. 
tötet und 20 verwund   Fünf 

kratiſcher Seite nicht ſchärfer gefaßt werden können. 

zu den verzweiflungsvollen Ber⸗ 
aust 

Maſſenbetruges burch plumpe Spfegelfechtereien ab⸗ 
Selbſt die mit den Weröffentlichungen 

geſtern nachmittag 

Wei Verurteilungen wegen ſchwerer 

auch Vertreter der Gewerk⸗ 
ſchaften angehören. Die Preisprüfungsſtelen wer⸗ 

en national 
„ ein Euse 

jaben werben. Die beniſhe Arbeiterklaſfe erfült aß 
flicht getzen ß ſelöſt, wenn ſie Fieſe 

deckten Verbrechermethoden der KPD. kann die Lage 

Hauspalt des Reichs⸗ 

1020 und 1921 400 Millionen Mark bereitgeſtellt wer⸗ 

In Halle wurde zwischen Vertiretern ber Laudwirt-a 

Veſchn 
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vvr, daß auherbalb der polviſchen Ein⸗ iend 
mungen Danzis in Zukanft Verſprauuig 
runt Uns fetner Gewerbe über eihene 
kotrsetagente Lerſügt, ů 
ber Ein unb Kusſfuhrbeſchränkungen 
ſtark beſchränkt. Es beßeht bie 
Gebtete ber Ein und Ansſubrtol 

S cen ů J 

Die Pandel 
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Autiſemitiche Kampfſtellung der Deutſch · 
ů nationalen. 

der Dentſchnationalen Bolks⸗ 
tiote ſich dieſer Toge Mit Antrügen, Die 

ſich auf die Etellung der Partel zur „völklſchen 

Frage“ bezogen uud ber Vartetverktrelung vor bem 

Muünchener Parteitag 3ur Beratung berwleſen 

varen, Folgender Beſchluß wurde gelakt: öů 

„ünter Keſtandnalmur von (enderungen ber 

atzung Und der Grundſäve der Parxtel iſt ber Ner⸗ 

Leteriag überzeugt, dan lowolit die Martellettung wie 

te Fraktiunen und vVandesvertände ſu der praktiichen 

Erbelt larunditalfer Eutilchledenheit 
Afdem Boben des deulſchoölkiſchen Be⸗ 

enntulflesſtehen und, wie biöher, ſo auch 

erüter, die Partel von ſedem üblſchen Kinlluh 

TCIhbalten werden,“ ö 

Wieſe Gniſchließung bebeulet eluen glalten Sleg 

eM ertremtentnrechten Flüäßhels der Partet, 

er unter dem Namen der Teurſhvölkiſchen“ eine 

efonbere Grunde bildcet. Indem ſich die nanze 

zartet den denlichwüttlichen, Brtenntnis „. 

Oiieht, bokumentlert ſte, datz ſir ſich uoch mebr als 
isber ius Fahxwatſer des wüſten MWodananlilemliis⸗ 

an& begeben mill. —— 

Schweigende Verleumder. 
Jahrelang bat dir geinmie deuiſchnalionale Vrehßſe 

te Berlenmdung der Geneſten Scheidemann, 

tonke, Gbert, Eugrn Gruſt u. a. durch den jo⸗ 

cunnnten „Fall Skkaäarz betrleben. In den 

Sahlkämplen der lebten Lahre wurden dir KOcnoßſen 

Is vou Schledern gelchmiert bingeſtellt, la in einer 

eſonderen Broſchäre „Der Matientünts“, die in vlielen 

Audertlaufenden Grchplaren verbreiliet ſſt, würde 

u beſonders raſhlnterter Weilt die Ebrabſchneiderei 

Lirleben. Taß genen Uünſere Parteißenoſſen nicht das 

Eras Veſaſtende vorlag, wurde ſchon nor Jahr und 

uic durch einen ſozialdemokrattipten Unterfuchungä · 

uSſchuß ſeſigeſtellt. Aber auch die Kerlenmdungen 

enen Eraſt Gevrg Sklarz, der niemals unierer Par⸗ 

ei angehört bal, bei dem aber gelegentlich auch ſozia⸗ 

ſtiſche Aügtordnete vertehrten, hrachen mehbr und 
Weür zuſammen. Jeßkt ſiobt ſich das fübrende deutſch⸗ 

GSlionale Vlatt, die „Dentiche Tugeszeitung“, ße⸗ 

btigt, ſolgende Erflörung aufgunehmen: 
2 Daaer;ᷓ⸗ — A Ea:?: 

„Daß ündt Ses Nachdemn die 

  

Wie Partelvertretun 
tei beſchkſ⸗ 

Falletz Sklerz. 

berrn Geortz Eklarz eintzeleiteten Ermitte⸗ 

Lungäverfabren von der Staalisenwaltſaft wegen 

ertelrſener Uuſchuld elntzektellt worden find, fiehen 

wir nich au. die gegen Herrn Gesrg Eklarz in einer 

Meibe von Artiteln erbebenen Vorwürle, bie auß⸗ 

Srund falſcher Fufermationen zweier Korreſpra⸗ 

LDenzburcané von uuß gebracht worden waeren, mit 

Bedauntru zuruckzunchmen“ 

Dileſe Erklörung brachte die „Deutſche Tagen⸗ 
eltung“ am Freitag. den 11. November. Bis jetzt bot 
ber uoch kelne der vielen bürgerlichen Zeltungen, die 

ahrelaug liter den „Fall Sklarz“ das Bleue vom 

Aimmel Keruntergelonen baben, outel Auſtaud auf⸗ 

ſebracht, dleſe Nollz ans der Deutſcher Taneszeitung“ 

Wachzubrunen. Auch die unabbängige und kommu⸗ 

üſtliche Preſſe, die üm eifrin an bleſem Werleum⸗ 
ungsſeldzug betelliat bat, ſchweißt ſich aus. 

  

Wertſchaftliche Erdrolfelung des Saargebietes. 

Die norwegiſche Zeltung „Sozlaldemokraten“ in 
Shriſtianta berichtet von einer Zuſammenkunſt ibres 

Lorrefpondenien mii einer Aberdnung von Bers⸗ 

ürbeitern des Saargebirtes, die ihm die dartigen Ver⸗ 

ältnitle mit bitteren Wörten geſchildert und ſich über 

ie bisberigen Ergebniſſe der franzöſilcden Militäär⸗ 
rrſchafl für das Wiriſchaftsleben des Saargebietes 

SKwer bellagt baben. Das Hauptühel an dem wirt⸗ 

2 K C 
Wer regiert die Oſtſee? 

Sulonne es nutch eine deuiſche Wlotte gab, waren die 
Lermachtverhäliniße in der Oſiſer ubliig acklärt. Anßer ibr 
uub 2K nur kuch die rulfiſche Marine, dle atber im Winter 
ebr bebindert war und auch aar nicht den Eürtelz beſaß, 
nit ber deutſchen Flotte in Wettbewerd zu treten. Täne⸗ 
Kark und Schweden als Anllener der Oſiſee beſchrüänkten ſich 
wüt ihre Gewäller. remde Kriensſchiife als Belucher des 
„naitiſccrun Mecred lamen ſelten und blteden nie lauge Dart. 

Wer Asägend dbes Kritges ichef rakitalen Wandei. 
Dentichlaud und Rußland verſchwauden zunäcſt nollſtändig. 
n ihre Stelle trat fofert Ensland, das ſich bläber die 
Sermachitelluns nicht nehmen liek. Auf Aopeubagen zu⸗ 
zächt und fpäirr auf Tanzig und Mieval geſtützt, umer⸗ 

däl eß ein Kreusergeſchwader, daß ſich velllündig in der 

ſtiee belinder — zum erſten Male ſeit Jabrbunderken. 1ʃe 

Eutiäaber konnich znsschß die Aäwmesendeit tüirer Fistte 
an den Kämolen gegen die Ruürn im Pinniſden Alrer- 
buſen delrhnden. Rit diese Scarmüset väter, nachdem ſie 

den Melten erteblice⸗ Kerluße gekehnet haiten, eipichlieken, 
wurbe das Weichwader nütia, um dir von den Cucländern 
enkſällis sepflente Verbinduns mit den Kandhealien au 

gen. Dit Fransvien als rabantteu brer Engläünter biel⸗ 
n uch aiich eintar i lrinck, lümmerlichen Kauontnt⸗ 

  

    

     

            

SSbie, Eitt den och E E erktenvare Solltit 

Lerfplaten; ſie scigten ſich nur überal, und, ließen es dadel 
DPervenden. 

Fritber als d'e Deulicen rührten ſich tdie Ruſlen. 
Unter Arrensti war die Marine noch nrihürſtia in Takt 

geweſen, Pie Räterußen funden nicht mehr viel wertvolles 
MRetertal nor, Uber ſie gingen, in ber kiaren Erkenntnis, 
dan Seeighrt um il. au den Wiederauſdan der Cülreftonte 
Bexan, Die Eugländes à rten ße Saran niset jehr; aue 

auderen hatien die M n, nur die Mriten nicbl. 
r lede Uebertreidung Färker 

vuglis, die 

   

        

          

ne über 
  

wangsweiſen Einführung der Fran 
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Muiſtcndiſchen 

— * 

ſchaftlichen Niedergang des Saaorgebtetes ſet in der 
ů nkenwührung zu 

erblicken, durez die beſonderk öte-Kobleninbuſtrie ge⸗ 
trofſen werde, da ihr inſolge der Konkurrrnzunmöglich⸗ 
kelt mit der rechterbeiniſchen Induſtrie ihr natürliches 

Abſatzgeßter Welrfalen Uehemon Wyorden ſet. Inſolge⸗ 
deflen ſei ein rapider E ber monatlichen 
Kobienerzeugung von uriprüngich 1 Milion auf 
70% 000 Konnen zu verzeichnen, rend auf der an⸗ 
beren Seite des Mbeins das beiliſfendſte Bedürfnis 
nach Kohle betrände. Dle Vergarbeiter lenkten die 

Anfmertlamtelt des Korreſpondenten beſonders auf 

die ſchreiende Ungerechtigkeit, die darin Llege, daß daa 
(Ghedeihen ber Jndußtrile den Intereſſen des franzbſi⸗ 

ſchen Kapttoklumns geupfett werde. Die Anbfahrun⸗ 
gen der Berharbeiter giofelten in dem Gate, dah dle 

franzöſiichen Vehüärden durch dle würtſchaſtlichen 
Jwangsmaßnabmen die Bevölkerung mlt Geſbält zu 

verwelſchen ſuchten und entgegen dem Merfalller Ver⸗ 

trag ſeden andwie ſen, der ein Wort des Proteſtes wage. 

  

Der Mufſtand in Karelten. 
Dle finnländliche Preſſe meldet, die Haupikräfte der 

lonzeutrierten ſich au der Grenze der 
CGemeinden Nepola und Porosjärvi, dic ſich ſeinerzeit 
an KFinnland angeichloſſen hatten, ſpäter aber un 

Sowietrußland zurücknegeben werden mußten. Ein 

Communiqué der „kareliſchen Regierung“ ſpricht von 

fortgeletzten Erjolgen der karellſchen Partiſanen, die 

gan Nordkarelien von den Bollchewiſten geläubert 
lätten. In Helhingſors hat ſich ein Komttee zur Ollfe⸗ 

lelnung an Karelien organiſiert, dem viele belannte 

Peritniichkelten und öffentliche Erganiſationen an⸗ ů 

gehbren. — Die ſinnlänbilche Preſſe empfiehlt den bal⸗ 

tiſchen Staaten, ſich an Sowſctrukland mit einer Note 

zu wenden, in der die ſtreuge Einhaltung boer Anutono⸗ 

mie Kareliens verlaugt wird.    
   

  

Moskauer Mißtrauen gegen eine deutſch; 
engliſche Kooperation. 

Ten gegenwärtig in Sowletkreiſon allgemein herr⸗ 

ſchenden Befurchtungen, daß die Bildung Utteruntko⸗ 

naler Konzerue für die Betätlgung in Nußland zur 

Ausbeutung Rußtands führen würde, gibt Radek in 

der Moskauer „Pramwda“ Ausdruck. Er ſchreibt, dus 

Projekt eines deuiſch⸗engliſchen Truſts für den Auſ⸗ 

bau Rußlands zeuge davon, daß der in letzter Zeit vor 

ſich gegaugene Umſchwung in der deutſchen Politik 

gegenüber Sowjetrußland ſich nicht entichteden genng 

vollziehe. Ein derartiger Truſt könnte zwar dazu 

dienen, die Preiſe der Auslandäwaren beim Abfas 

nach Sowijetrußland zu ſchrauben, würde iedoch dle 

beulſche Induſtrie der Kontrolle der Entente unter⸗ 

ſtellen und Deulſchland als ſelbſtändigen Faktor in 

Rußtland ausſchalien. Es ſei ſalſch, die Notwendiglelt 

des Zuiammehllehens mit England damit zis begrün⸗ 
den, daß Deutſchland allein die 

   
   

   

  

    
   

  

   
    

      

     

nötingen Kapitalten 

Uicht auſbringen könne. Der Wiederanſban Rußlands 

werde eine Arbelt von vielen Jahren erſordern, das 

bedente aber nicht, daß die Arbeit ſolort in einem 

grandloſen Ausmaß beginnen milſſe oder könne. Die 

englilch⸗deutſchen Projekte lieſen letzten Endes au] 

cine Sabolage der direkten deutſch-rufſiſchen Wirt⸗ 

jchaſisbeziehungen durch das engliſche Kapital hinaus 

und würden einen beſcheldenen, aber reellen Anſang 

verzögern. Sowleirußland erkenne, dak es nicht nur 

von einer änzigen kapttaliſtiſchen Gruppicrung Hilfe 

brauche, es werde jedoch Mittel für den Kampf gegen 

einen internallon Ausbenlungslruſt finden. 

Radel lätzt eine Drohung getzen Deuiſchland ein⸗ 

klietzen, wenn er ſagt, jelbtverſtändlich würden ſich 

dieſe Mittel leichter gegen das ſchwächere Milglied, des 

Truſts, als gegen das ſtärkere anwenden laſ 

Bud. Oilfsſchiſfe find keine nennen 
Sanken. Ban älleren Gecoſfisleren ſind heute nur noch ver⸗ 

ſchwindend wenige aktiv, alle jüngeren Serviſisierr ſind ſaſt 
nusichliehlich Krieasolflziert“ aus der Sowletzeit. Die 
Matroſen ſind zum weikaus größten Tetl unteſchult und 
nur ſelten ſeebefahreu, das Perlonal ber alten Zarenſlotte 

waren Eßen, Leilen und Balten“ Eine Rekrutenabieilung 
briteht in Vetersbura. Die komiters in der Kleite ſind 

jert wieder abgeichaff itre haben wieder Diſzivli⸗ 

nargewali. Unijormtre üſt nicht vorgeſchrieben, die 

Otliziere gehen daher mein in Zivil, die Matroſen iragen 

dle alle Zgreununiformen. 
Die Erben der chemaligen ruſſiſchen Sregeltunt im 

Okletit der Cuaſee hnd vorzunswelſe Lie Ainnen unb 
Eſten. Finnland iil ebenſo wie LVolen maritim in fran⸗ 

zölilche Sünde arfalleu. Ullerbinas find auch ( finniiche G⸗e⸗ 

oftigiere in Jlalien zur Ausbilbung kommandiert. Fiun⸗ 

land hat 4 Naneuenbodie, 7 Torpedoboote, 2 Minenleger 
nud Ii andere kleine Schiſſe. An Verſonal ſteben greaen 
„ Offizicre und rund ½ Mann enr Vierfünung, Großer 
Weri wird aul dic Schaffung etner Luftjahrsengklotte von 
der Marine helest. Un neuen Schiiſen einige Unter- 

te im Ban, für die kürzlich erſt ber Melterbundsrat 
gung zu der Größc von 590 2 nuen erteilte. 

b iſt es Lettland, das unter der Leitung des 
Va Aug, Sines alken Sereifers, an die Schaf⸗ 

einer Ilotte gebi. Aum u ben 50 Efſiziere und 
MWann, an Claterlal ſtröen zurzeit nur bewaffnete 
laechliſe zur Berlldung. Ettland bat zwar ſehr ſuie 

And neue Schilte, aber nur 2 ebematige ruſſiſche Zerſtscer 
der greßen Kowikflalſe mit je ½0 Mann Seſatzunt. v 

Ueber die polnilche Marine i in letzter Keit viel 
al wurden. Ste in auch Anirättig 

Doran 

   

    

    

  

  

   

  

   

          

    

        
    
   

    
Wahlerſols in Dlbenburg. Bei⸗der Etabtrat wabl 

in Rüſtringen in Eldenburg, die am Gonptag 

ſtattfand, Lrhielten ble Sozlaldemolratliche 

Nartei , ble Unabhänglgen 2730, die vertinlten 

Bürgerlichen 6008 und die Kommuniſten Jes Stim⸗ 
nren. Sitze erhalten: Untere Hartet 12, bie Ungbätln⸗ 
galgen 4, bie Blirgerlichen b, die Kon-munlſten 1, Bis⸗ 

her waren vertreten: Sostaldemokraten 10, Unabhän⸗ 

gOige 8, Bürgerliche 8, Kommuniſten 06. 

geine Krienserkanpenen fondern Freabenlegio⸗ 

ulre. Dle Rachricht mehrerer Blätter, daß lich 800 

delliche Krieazacfauage!““ in nꝛöllichen Strak⸗ 

balaillenen in Syrten befänben, iſt Unzutreſfend, 

Michlig iſt, dan 20 deutſche Reichsauobürige Ende 

Anguſt aus Eurlen in Tiflis augelangt ſind, Die 

Vernehmung der Flüchtlinge hat ergeben, daß es ſich 

nicht um bisherlge Krlensgeſangene, ſondern um ent; 

ſluhene Frembenleßtensre handelt. Anicheinend wird 

elne ganze Reihe von Fremdenlegionären dentſcher 

Herkuuft von der fransüiiſchen Neaterung bei in 

Sorten ſtebenden Verbänden öleſer Truppe ver⸗ 

wendet. 

Pas Mitentat aul den litauiſchen frinaugmtniſter. Der 
Hlantſche Finanzminikter Galwanaus kan, auf den ein Aiten⸗ 

tat verübt wurbe, iſt außer Geſahr. Ueber die Urbeber des 

vLerſentait iſt noch immer keine Klarbeit geſchaffen. Wäbrend 

cuerleits vermutet wirh, baß bas Artentat auf gewiſſe pol⸗ 

uliche Umtrirbe zurüczukütren ſei, wird aucrerſeits die 
Anſicht vertreten, daß die Attentäter den Kreiſen der litaui⸗ 

ſchen Nalivngliten angetsren, die den Minlſter fur elnen 
Anhänger des Humand⸗-Urofekts halten. — Der Litaulſche 

Miniiterrat bat heichloſſen, das Onmans-Prolett bem Stim 

Aur chbnültigen Heichtußſaffung zu übergeben. 

Rinderren in volen. Nach auverläffigen Nach⸗ 
richten greift die Rinderpeſt in Kongreßpolen ſtellen⸗ 
weiſe weiter um ſich. Sie tritt neuerdings in dom 

Krelfe Auzuſtowo auf, der den oſtpreußiſchen Kreiſen 

Lock und Vletzto benachbart iſt, und herrſcht in den 

Luel angrenzenden Teilen des Kreiſes Sezuczin, ins⸗ 
beſondere in der Umgegend von Gralewo nach Bia⸗ 

lẽyllock zu. Dies bewelſt, dah dlie Geſahr der Ein⸗ 
ſchleppung in das oſtpreußiſche Grenzgebiet welter beſteht. 

Ans Polen. Zum ſtellvertretenden Vorſitzendeu der pol⸗ 

niſchen Kommifflon für die Nerbandlungen wit Dentſchland 

uͤber Oberſchleſten iſt der Abgeordnete Zuamunt Sevda, 

3 Mitolied der Mationaldemokratiſchen Partel, er⸗ 
ua worden. — Isn Warſchan ſteht das Eintreſſen des 

litauiſchen Miniſters Roſenbaum bevor, wovon die Auf⸗ 
nadme offtzieller Beztehungen Polens mit der Kownver 
Rrgierung erwartet wird. 

Dan Verbot der beiden kommuniſtiſchen Blätter 
„Kummuniſtiſche Arbeiterzeitung“ und „Der Kampf⸗ 
ruf“ hat der preußiſche Innenminiſter Severing fol⸗ 
gendermaßen begründet: Die „Kommuniſtiſche Ar⸗ 
beiterzeltung“ und die Wochenſchriſt „Der Kampfruf“ 

enthalten einen „Aufruf an die Proletarier“, in dem 
ſich u. a. folgende Stellen beſinden: 

„Zerſchlagt alles, was Euch im Wege ſteht!. 
Lertrümmert die Gewerkſchaften und den bürger⸗ 

lichen Staat, die demokratiſche Zuchthausrepublik! 

Durchbrecht dos Geſetz des kapitaliſtiſchen Privat⸗ 
eigentums! ... Errichtet den Räteſtgat des revo⸗ 
lutionären Prolctarlats. Haudelt nach dem Geſetze 
desz proletariſchen Gemeineigentums! Es geht um 

Leben oder Tod. Das Ende des Privateigentums iſt 
der Tod der Bourgeolſie! Der Tod der Bourgeoiſie 

iſt das Leben des Proletarlats! Auf zum letzten 
Gefecht! Kommuniſten vor die Front! Es lebe die 
Wbiet des Proletariats! Es lebe dis Weltrevo⸗ 
ution — 

  

„ 

    

       

Hierin liegt die Aufforderung zum Ungehborſam 
gegen die Geſetze und zur gewaltſamen Beſettigung der 
republikaniſch⸗demolratiſchen Verfaſſung des Reiches. 

Desbalb wird auf Grund der Verordnung des Reichs⸗ 
präſibenten vom 28. September 1021 das Erſcheinen 
auf die Dauer von einer Woche verboten. 

Alle Formattonen der Morine liegen im 

Binuenlaude, lo in Modlin, Warſchan, Thorn und Graudenz. 

Das S ſchiſf „Dow“ von 3200 Tonnen iſt ein kleines 

Segelſchiff vor wenigen hundert Tonnen füir Kadetten. 

Litauen hai bisher noch keine Flotte ins Leben ae⸗ 

rufen, cs iſt ſehr ſraglich, welchen Teil der Oſtſeeklüſte es auch 

„ſchützen“ follte, wahrſcheinlich wird es maritim „Anlehnung“ 

an Polen ſuchen. 
Schweden und Dänemart baben ihre Jlotten in 

laugſamem, aber zlelbewußtem Aufban moderniſiert, ſoweit 

übre beſcheidenen Etats dazu austrelchten. Keine von den 

beiden Maärinen nimmt einr überragende Stellung in der 

Oſtſee ein, erkennbar iſe ledoch, baß ſie ſich freler in ihr, be⸗ 

weſten ols früher. Ey waren erſt kürzlich ſchwediſche Schiſſe 

auf einer groken Rundreiſe in der Oſtſett beariffen. 

Deulſchland hat in ber Oſtſee den einzigen gse⸗ 

ſchloßenen Verband außer dem Briten unter der Flagae 

Dieſer Verband beſteht zurzeit aus einem Linienſchiff, der 
„Hunnover“, zwei kleinen Kreuzern und einer Torredo⸗ 

fluttilte. Miel aräßer kann er nicht werden, da den Deutſchen 

dir Wrögße der Fioite durch den Lrieden vorgeſchrleben 

wurde. Aber auch Dänemark, Schweden und Rußland wer⸗ 
den die Vorherrſchaft nicht an ſich zu reißen vermögen, ſo⸗ 
kauge England in Lem baltiſchen Meere immer ein Ge⸗ 

L* weccher Schliſe unterhält. Und dakür werden die 
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entſchieden in rinemn Sinne, wie er den Englündern⸗ 
lauge vortzeſchwebt hat Nur auf einem Gebieie können die 

zur Sce lauglam aber ſicher wieder erſtarkenden Deutſchen 

die Fübruns übernebmen der Oſtferhandels⸗ 
ſchiffahrt. Usd auf dieſ⸗ üue Mebr And 
mesr zeinen ſie die Flange in den nordiſchen Häſen, man 
bringt ihr. u Kchtuntz entgegen und tretbt mit lünen Kandel, 

wenn nuch nicht die hroße Kriegsfloite binter ibnen ſteßt, 

uhne die man früher nicht glanbte auskommen zu könncn. 

den enaliſchen Krenzern auch die engllichen 

   

  

    
   

  

   

    

          

    
  

al, aber den Voriprunt, ben in der Oſtlee 

bat, werdes d.e Engländer nicht ſo



von 11, auf 34 Protzänt⸗ chen We⸗ bäuhden ſollen ſich msaaben für eparataren, Ber⸗ 
waltungskoſten. Steuten ulm. ſett 1914 um laß Proßent er⸗ 
böbt haben. Senator Pr. Leske ſchützt bie Steigerung der 
VDanmaterialpreiſ das ach mußten auch die 

uche angeſetzt werden. 
araturen nür das 7; fache anſetzen 

0 Küwerbes 6 

u olelcher Zelt 15 Lie uenen ind ſu öleicher Zeit uüber die neuen 
ſchluß faffen zu faffen Dir Haus⸗ 

ů * jebbch anf ſofortice Herauffetzung ber⸗ 
ien. Der Senat bält ein? Erpöhun bön 77 Pr 
angemeſſen, will ſte aber auk-s0 Progent abründen, 

einer GSielgerung der Vaumiaterlalpreiſe zu rechnen ißk. Die 
Vertreter der Mieter erhoben gegen dieſe erneute Erböbung 
der Mieten energiſch) Proteſt. Die Bausheſiter ſind mit der 
B0proßentigen Steinerung noch nicht zufrieden, ſie verlangen 
140. Prozent. Senator Leßke erklärte jeboch, er werde 
dem Senat bie Erböhung ber Mieten um 80 Prozent 5 
Friedensmiete tpfehten. — ů— 
Die Verwireltchung dieſes Borſchlones bebeutet eine wei⸗ 

tere ſtarke Belhſtung der minderbemittelten Bevhlkerung. 
Zu den ſteigenden Preiſen für alle Gebrauchsartlkel nun 
noch dieſe Laſt, dann mußt ſich die Not der Berölterung ins, Unerträgliche ſteigern, zumal bie⸗Krbeitd 
Lohnerhöhungen ablebnend verhalten. 

Freie Volkshühne. 
Beſonderer Umſtände wegen muß bie für Serie W auf 

den 2, Dezember feſtaefetzte⸗Vorſtellung auf-Dienstag, den⸗ 
6. Dezember verleat merden. Hieräu haben⸗Mitalieder ber 
Serie A, welche auf Grund ihres im Monat November ae⸗ 
zahlten Beikräaetz an der⸗ Eröffnungsvorſtellung nicht teil⸗ 
nehmen konuten, auzualmeweiſe Zutritt. Am 10. Dezem⸗ 

ber gelaugt „Armut“ kür Serte A zur Anfkührung, die 
Serie C. wird zurzeit⸗aufgeſtellt und Kufa mnar in den 
Sötolplan eingereiht. Anmtelbangen und itragsszahlung 
erſolgen en deu bekannten Hahlſtellen, wäbrend der Ge⸗ 
ſchältöſtunden, ſowie im Bircau, Heveßlnsol. 4½/. Zimmmer 4. nachm. 4—5 Uhr. Bielfache Wüunſche det Mitsliseder zur Auf⸗ 
nabme don Familienangchörigen beretts aufgeſtellte Herien, können nur im Burcau erlebtat werden, ſoweik 
Plätze frei ſind. — 2*2 — — 

Eine Verſammlung bes 2. Bozirks 
ſchen Vereins Danzig⸗Stadt fan   vember ſtatt. Nach der Umſteilung der 

Sonnta 
Nur die Kandida 
der Freien Sta 

ſaß fümtliche 
berhei. Mnb l. 

völkerung auch 
auf gah Gen, Wluhm 5 
lüngere Pisknſſton entfeffette. 
glerten⸗Berſammlund würden 
Marauanbt, Blußhm und 
Im Pu 

unſ Im BVenl⸗ 
unſerm Bezlrk. X 
Verſammlung neſchlolfen 
„ Ein Bathenjt 
konnte der Opernfüänge 
der vom bieſſgen Stabtibeater a 
reiche Bübnenlauſbabn 
reuer Danziger und beg 
. Nopenrber 1801 f 
er an den Theatern i 
Haomburg als Schauſviete 
der Hochſchule für Muſté 
er als Soliſt in Aachen, 
furt am Main auf. GSe 

gisanen euüſet tätta, wu er ſtt⸗ 
nͤlfettiger Beltebtheit 

Der Einheitstarif fü 
ugeſtellten. In 

ſchaften mit ben 
mehr das Einhei 
heſtellt. Die u. 
Die Beſtimmungen Tarifs 
mit riictwirkender Kraft giilti 
geſtrigen Tagenb für alle 
tung gebend ſeln, Die 

die Kündigung. Für⸗ 
Leiſtungen gilt vorläufig noch 

ü MDleßſteimromen Geſetzes d 

Frelen Staßt Danzig. Syllte 
verzügern, ſo iſt die Zahluneg 
Vorſchuſſes ins Auge gefaßt. 

  

Eme lußpige Geſchichte von Ludwig Anzengruber⸗ 

Daß Trauerjahr der verwitweten Wirtin zum „ulauen Stern“ in Oberdorf war um, ſie hatte nach ibres Mannes 
Tob zwei Kinder, einen Buüben und ein Mädel, zu erziehen Und bas große ganabnree Einkehrwirtsbaus zu Hihren; das-⸗ war wohl rrebeklaſt für eine alleinſtebende Krau, un 
Orte war man überzeug aß ſte nicht alle itetnan werde machen können“ und haid trachten müiſſe, wieher unter die Haube zu kommen, ind niemand zwelfelte baran, daß ſie 
um, Freier nicht zu urßen brauche, dennn IDre Perfon, die einer kattlichen Treißtßcrin, war ganz danach angetan, mehr als einen anzulocken, alle Laſt mit iür zuů teilen 

Es war natlürlich, daß keiner, der 
oder das gute Geſthöft oder auf h⸗ 
Lanze Trauexseit virſirölchen ki 
zu laſſen, wie gut;e 
ihm von ihrer 

und im 

ů Di 

machte, Hatten dit⸗ 
Verdruß, manthen⸗ 

rüßiemabe 

Aüber den Eupfonig, Ken ße bei der tt⸗ 
gefunden, die in rückbaltloſer Si 6 ve 

ů e ů 

ßeinige ibrer Stammaäſte 
anderen ben Raus abllefen. Bemühund, die kelnen   

ö ſtand aber durchaus 
Leben fübre“ ußmsd nus 
ſpät vom Wirtshauſe 
Sonne“, er hießh ben⸗ 

      
  

    

  

 



   

   
   

   

   

   

   

   
    

    

   

   
   

  

   
   

  

   

  

   

    

      

   

    

   

    

      

        

   

        

   

    

      

      

   

        

   

                

   

   
   

        

   

        

   

        

   

    

   

    

   

   

  

   

        

   

       

„Vertellung Uberlnſten, ie nper unber Kontrolls bal- J. Schriſten gefunden und beſchlagnahmt. Eß wurde ver⸗ „ 

, en ſ,re,. —— 
2. et Daren auf Mrunt Oe erei * rgenbme! bi 2 abene ionenranb. Durt „ 

piſchen fümitichen, Harbeltneün in der Pachbeuppe, alls der hieſigen Kommuniſten, im Sufammhang ſtanden. lurvund eines Füh⸗Hiicen Vehmndeneureehess 5 

8 Uuteentömert, Arbelkreßmern uneerns nnen mach Vernedmung der AA und Vrüſung der Münſter in Geſtfalen iſ ein geplanter Gefangenen, 

rinen Vertreter der Megierung in Areſlen wärrr. Schriſten konnte aber dieſe Annahme⸗ nicht mehr luchtverſuch in letzter Stunde vereitelt worden. Es 

eun in elnem Müaatt Alrbeltsköſtokeit eintritt, u. aufrechterbalten werden. Den Angeſchutdigten wurde Hhandelt ſich um die Verbrecher, die am 24. Auguſt 1020 

e tei, Gale ectensurt eelkpiielurderfue1h Barenge n uu Vufentbait n 2ö: aneſtaienkenen Lobngeldwagen der Zeche Eruſcher. 
ö x 2 E Lenze un Aüfentba — 

8i, Orprenhe: feieih yt, uil,, Se Fe, Nürte BiOvergobne Loltgeiische, eix müee Duneaubeanten erheſen und Lanm wutPen, Mi. 

Bauſen ebenfallh Ple Kralinialchinen,), euömifftunen, Vicht⸗ zum Borwurſae, 0 heweriep L f tbüfttoen.— llonenraud verſchwanden. Der verhaftete Aufſeber iſt 

Und, Heliubhsantagen uim .Jah ifrr, Dies oldemeknen In. it, Hatte ſich daß Schöffengericht zu Leſchütigen. ein 22 Hahre alter aus Lanbsbut in Schlekten ſtammen⸗ 

Kollen Käufen weiter. ohne weſentiicht Werninderung, amt ach ihren Andgaben waren bie Angeklochten zu ver. der früberer Elektrotechniker Nudulf Satpaus, der ſich 

Aulwenbungen für Roß⸗ und Olitsßofte weaden om (chiedenen, Belten und auf verſchledenen Wegen nach ſchon nach kurzer Zeit beſtechen ließ und, wie für 

rad ber-Einfchräntung enifprecbend Scringer. Jäbren mur ö Deulſchlanb gelangt. Vor ihrer Ankunſt in Abnigs⸗ andere Geſangene, 1o auch für die Bochumer Raub⸗ 

Kinzelnt Weirieße die Arben foct, mäbrcuß anders, derenberg waren die meiſten von. üihnen ſchon in Weſtdeuiſch⸗ mörder Kaffiber in einer nuür aus Str beſtebenden 

Ardelter als Aünezmer der Waren der arteitenden Batriebt land geweſen. Ueber den Zwech ihres KAuſentbaltes in Gehelmſchrift deſorgte. Galpaus ien ſich von ſelner 

2. Wart, ven, icbredjagg varreggant weer Enon Deutfolanb machten Les waeertlerte, aßer as Peedcgepanteni, um und juhr zunöchſt Lu der Wulte 

piuen arr e, he Sreeen er en uptangeklagte, Michslowükt, erklärte, haß e alsder Geſangenen, um ſich hurch reſſung von 5000 M 

Weyn wir durc öte Omkübrung der Vlenpelr:⸗ ngeſtellter und im Ult habe. der Dehſür teime Riegle⸗ Beſtechungbgelder zu verſchaſlen, und kam dann nach 

Geft iüt alle Webdleie fachtiche, orligatorüich airtücafte⸗ in Deutſchland gewellt babe, um die, V Berlin, um einen angeblich vergrabenen, Schatz en 

Lbrver ballen, iv würe ee bieſen auch obne wenerer mögilck, rung aufgekaulten, Waren gul ihrem Transvort nach geben. pier wurde er verbaftet. Bel dem Berhafteten 

ſich zu eine erditacmelnicheit, en einer Wirtfähetwsat va, Rupiund zu bealckten. Einige andere gaben an, dab fanden die Beamten einen Kaſſiber, der auß etner 

ſammenzuſchitehen. die bie. Mittel berellenlen könnte, umſie bier alä Angeſtellie ber ruſſiſchen Regierung Waren Gebeimſchrift in Strichen und einer Skizze beſtand. 

bas Uir Unheflungen. notwenbige Biriſcahbrariial, anc H auflonfen wouken. Löleben, audere, bebandeteſete in Eg ergaß ſich, daß es ſich um eine Anwelſuntg und eine 

pür elehiinden unb Lauelraclt,vu Peicußte. Deutſchland ſich noch Urbellscelegenbelt umgeſehen zu Ekigze zur Ermiktlung des geraubten und vergrabenen 

Ss it ein lchr aretes Ungtüc, daß Die vallilächt gerſplit. haben. Sie ſelen in dte Berſammlung gegangen⸗ um Geldes handelle. ů — — 

Lerung dr benlichen Mrbeiturbmerſchoßt dazn fühn. baß ſi.bler Uber ruſſiſche Zukände zu ſprechen, baupiſüchlich ů 

vicht in auerelchendeem Grade zn ertennka vermac duß Weneober um die Aumetenden zur Unterſtützung der Not⸗ Die Ecluhverhanblungen im Mroze Lanbru. Im 

Dvcbonden ſiad, bie zu einer iteberwindimg unſerer, mirl. lelbenden in ken von der Pamgersnot in Rutland be? Prozeß Laudeubat der Staatsanwalt die Verurtel⸗ 

boßlisen iund totiaten, Sütertaiclen er sicsele besee,. rroſſenen Gebieten u erwürmen — Someit bie ur, beau des Augeklagten, der 1t Morde begangen bot, 

aes werben fennten, De, internehmrelehen eüeßtn uie geklagten Dugaben, dah He ſchon einige Tace vot unt. beantrag. Der Staatsanwalt gab on, daß über die 

Sea Pigen be. Ppstenebmerſcalt vudsrſecler, wer. vnigsbe ilt batten, wurden ſie Art und Wetle wle Landru getötet habe, eine Klarheit 

Lerte zul Feten der rneteeeene Sutb ber Verboltung me inigdem, 530 Mark elt nicht erreicht worden ſel. Uber der Indistenbeweis 

den. Daß bas aber möglich M. A die Lreiaene Sculd der zu drei Wochen Haft und 60 Mark Geldftraſe, die ten ! 18 ſtart die Notwenbigteit zu 

Arbelknehwer lelbnl, Rie niemand onders als ſich dafar verᷓ⸗ übrigen, außer dem Kaufmann Grtiſenberg, der frel-erſchlen ihm a ſtark genug, um dir i0 en 5 8 

antwortlich wachen Lännen. gelprochen wurbe, nur wetzen unbeſugter Meulrig der Geſelice füutenbanelt, Emige denbheitungen 

—.— 
W ſtraſen von einer 

— 

bin Meten veruirclleUnb erſchehnt d finden dlefes Bilb nicht ſehr geſchmackvol und die 
drei Wochen verurtellt. — Uns erſcheint die Beſtraſung 

jehr geſe 

brhe des MIkssslisEAA Larc den Cenat. Bei Anz⸗ GBarmlpfiakei ichlich h enn nicht gar Rede des Staatsanwalls langweilig. Landru machte 

We 
läntdimmnen betü- icb hoc, wenn nicht g ſich in völliger Rube Notizen. Es ſcheint, daß er nach 

Ueuch dei Krieges war eint ber erſten Maßnabmen das Ver⸗ ülſig. 

125 0 Mhentepital unß * ——— eßenben ſauin volltommen Uberfufſis, ſeinem Wird Aas ſelbſt zu den Geis woreten 

8 And die Kikebslbrtereßenten udtan Ie abaigöaberter Vollzel ile Kamyf gcgta ben Pancher. ſprechen wird. Daß urteit iſt morgen du erwarten⸗ 

Lebrset. Men Lrrelgte das Pekaante Tricaramm auk dem au en — Ehcber und Nobember b. Is, Ilt die bie⸗ Ein Verbrechertrandvort Rußland. Dleſer 

Veide, daß bann gedrack tu ollen Gaßtmirtsſchanlenſers ſige Volizel arcen 562 Perlonen wecen Wuchers eingeſchrit⸗ in Verbrechertransper nuch ußland. 2 

Man juchtt die Weterlandsltctt in den Dlenk bel ten, unb zwar gegen 1090 im Kartoffelbandel, gegen 149 im Tage hat der Dampfer „Carlo 2“ mit elwa 180 Straf⸗ 

Kitshellsmne in ſonnen und del vielen gelans tVeie Säu. Hitebanber. gaecen 13 im Hande rſeit enai guungnbet uit geſangenen, die ſich in Deutſchland anf verbrecheriſche 

ichung. In den Vereinigten Stuaten von Kigerita, dieen ſiis int Handel mit Butter oder Ale, aegen im Dandenne Art betätitzt batten, den Stettiner Hafen verlaſſen. 

belunten vnh wohlbabenben Lende, murde bir Derkelluns Margartac, gegen iß im Handel miu Laczkt „eHan 20 im Ble berichtet wird, ſollen allein 100 Schwerverbrecher 

Ind ber Auolchant von Kitadel verdotte und epitwifd cs Hanbel mi Wemale udteſ arit Kietdrn 2 im Handel mit unter dieſem Transport fein, die ſich zum Teil aus 

Wenoal Venßia. 8 mien keine Nel enmt. Lauch der bultden, arean im Sandei ů0 aeldaague apunt . ehemaligen Krlegsgeſangenen rekrutleren. Auch die 

„ ne , UD it Schüben unh geßen 5 wegen Wohnungs»« 5 

, , , nuier Peier;deſen 
7 Di sel Schr en im Gelamtwertc 

f 

Aunbänel inbet men Abetel SLärrüccleher önseine nen, ven cbe. 180800 Mort bur vie Meler reiclnornünt-wpor. ichalt, He nan an Sonerrainant ceenert wahe, 

Ruclhe, wenn bie Kflnme niat gerohe von Kkace Bant beau. den, die mii einem unnerbüälpismabn Mrihesittes öntte ſol. Der Tampfer wird nach Peteräburg geleitet. 

rucht werben. Der Einſubr von Num, Axrak, aein uim. fauft werden follken. Der Unbaber dieſes Geßchäftes batte Zwei Torpedobvote werden zur Bewachung an der 

— ——— MWtnb keüi vun der Ver ei üaser ſeine Vare von Meche zu Moche derart aaſeelenghe, daßReiſe tellnebmen. ö 

wigend binsugefüai, zü ſe er Dandelska on 100 Prozent des ur⸗ 

frob vertündet. daß 80 DHhn Liter Mum und Arrat aul, dem Wronglachen Gertel bemne Auch Dte Pamiger Volizet ſollte Zwei vrihinelle Noigelbſerien. Die Stadt Quaken⸗ 

nichtdeullchen Kuslande für den laländilchen Verbrauch ein. unerbittilch üreng gegen ane Berſuche einſchreiten, die zum brüick hat Rotgeld herausgegeben, das Vorgänge aué 

clührt werben küönnen. Gerelß, der Daudel verdlent baran, Lebeusunterhalt notwendigen Waren der Bevölletung un der Stadtgeſchichte veranſchaulicht. Auf einem der 

Und da verümmt jede tirlere Erwägung. Aber die Strai. vdtig zu vertenern. ů Scheine iſt das Hans des Sattlermeiſters abgebildet, 

katen vor Gerichl Wehren föc, Vel *ingu, des Aibotrictnes 
bei dem der Reichspräſident Ebert in ſeiner Lehr⸗ und 

bie Urtace War, und aul der Sirabe hebi maon betrunkent Kinigsserg. Der Baunnternebmer Jullus, Fiſcher. der Wanderzeit in den neunziger Jahren das ehrbare 

Wehallen wie vor ben ar eces heit etwa 14 Taten vermißt wurde, ih vnn ſchlitiſchableufes.Saitlerbandwerk ansgeubt at. Darunter lieſt man: 

den Schiiern unter dem durchſichtigen Eiſe des Oberteiches „Datz Handwerk erfreut ſich hier ſteter Gunſt, der 

Bendufilgnun obne Erfelg. Ter Arbeiter Hermann 

Peite in Paniie, Merstli ien Suchbbeuſe, Mond rueveren e. eae worden. Waberſheiulich Meot Selbftmord vor. Reichspräſident betrieb einſt bier die Kunſt. — Uuch 

Per Siraftamaer unlce, den zukineSceeibmſchinen, lunpeiriicsiülse Tarihoestras lur Oßpreuhen itDetmold bat einewene Aere EUnſtleriſchen Notgeldes 

Aubis. — be 1 eret . Werſen Lorde ber Arhel. uuamebr Zum 1. Lvril Wes keßtcereun worden Wie aus Kb:⸗ herausgegeben. Der Entwurf der Vorberfeite der 

Dedeietentr Sahres Srctbend Vehrei,, wetd kiner meuitcehlicen. vteriadlerbenagemeinfesst der land. Scheine zetgt in ſtitvolen Umrahmungen das Mappen 

Vvsiact war Veile der zwelte Tieb. Er babr Vette in Lo- wirtſcherilichen Provinzlatarbetisgemelnickaſt veriretenen der Stadt Detmold. Die Rückſeite zeigt in zehn ner ⸗ 

vis kennengeternt, wo beide in ber Griiebmmasanstalt moren. Verbände bas verellk am 20. Sktede eupeanlſoer Subbey ſchiedenen Bildern die Barusſchlacht im Teutoburſer 

Weigr ctncd Schrelbſehiees Band wau in Per Aaflegecceiſt Sgens, woburw die Aatreben „ Würg b. 9l worcsschere die Mümer recnMewoehen Scheffelſchen Liede „is 

it Veile Lerite. Run Auderte Sigemss“ Peiae Paißꝛer Lohuregekung bin zum l. Aoril 10ra dDurchaeföbrt worden i. die Rümer frech geworden“ 
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en Watte keme er aur vig, Eicemett üieß 1 e. ——— Die Jagd nach dem Dollar wird ſeit einiger geit 

Ticht bei ſäner Ausfage. Die Sache wurde vertaut unb in — G —* — liches — wur W. Hl dieſe eehn 4 müechen fih Dwe! Satn ue 

Bontt nochmals angefruat. Die Auskuntt nins dabin, daß 
ů tften“ auf dieſem Gebiet machen .. in Berlin dir 

Helte vnd Ligeall gerseinſam in Per Knnelt waren. Sausß ewerkſchaft —— Veliebtheit des Dolars bei allen Geſchüäftslenten in 

Gericht verurteiite Vekie oieichtauns zu I5r Jabren Zucht⸗ nnahn Schirb .zie Werſt: der Loeiſe zunutze, daß ſie mit ſalſchen Noten bezahlen. 

bans. 
beirteks, Witebesr den ür bi. Lserftbitrlebe in Manb- Sie ſuchen ſich beſonders die Geſchäfte auf, die teure 

uUnsriſt uus Wiberfanb. Ein Kaufrtaan 2= Seügnis hien deutſchland gefällten Schtebäſpruch fand Sonntag in Waren ſellbieien, namentlich Pelzwarengeſchäſte. Aile 

a her Brdtd nih. Sacreiietasimi, ſlondern — allen Drien mit Seeſchilfzwerften die Urabſtimmung tüetch auger Kr eeſette len, bes Wogenannuin 

an und vollte kelnen Nawen ſehtenen. Die Sillrakarn fiatt. Es wurden 44 702 Stimmen abaegeben anme Gnte Kass⸗ 1 dü Waud 5 zelt b Bel 0 1' Koh⸗ 

nügtr dem Veamten nicht und er lorderte ben Aunfmaan lanieten für die Annabme e iroegen die Annahme farteil der vertauft A Wos en hondelt es f led Imal 
15 102, ungültig waren 402 Stimmen. Die Arbeit. barkeit der verkauſten Waren handelt es ſich ledeßma 

anf, mach der Betiris kammtu. Darsber kam es ů 
x ‚ 

Mum Strei. Der Lenfnmau gtieß den Sesntten argen die Leberorganiiativnen haben ben Stchiedblpruch ebeufalls um erhebliche Beträge. 

EBruß. Tieler ſciug deun Geener wit den Setzeaseweßt autenammen, ſu daß die Löhne vom 1. Dezember ab barte Strafen kür unberechtigle Warenauafuhe⸗ 

über Sen Urm und nahm üUbn daun an die Kettr. Dabel in Geltung ireten. In Köln wurde vom Wuchergericht eine Belßierimni 

leißete ber Kaufeann Widerhand., Der, kuaurenmt, wurde ů die bei einer Razzia auf dem Kölner Hauplbabnba 

vom Acdbßßengricht zu 18. Mark Welsitrafe verurtellt. ů daum füe Sokanabiſed 15 rügentlicdte unili ———— jeſtnenommen worden war und in deren Keiſer ein 
terkum für 2 rt vierblfentlichte unläng e Be⸗ 1 

ů 

Lvknenſßeßeraz bor Urileargchillen. Die keigende richte über die Erkabrungen, wie ſich die Geſede van 1ü18 Mantel, ſechs Schales, und etwa 30 Taſchentücher deit⸗ 

Lesereng berte auch die Frifeurcehiilen ie acven Lobafor. unb 1018 Ber den ucßthundatog in dar iugrung und der ſchen Urſprungs ceſunden worden naren, zu brel uie⸗ 

derungen veranlaßt. uis Krtbanblangen der Lobnkommiſ⸗ Lantwirtichaft dewährt baben. die Turchfübrung der Ge. naten Gefängnis und 60 600 M. Geldſtraſe verurfeilt, 

Aven einjgte Waan dich aut eine Erhbänna um kazi Prozent. ſetze kieß nur in den Vandelägetchäften und im Kleincewerbe Zwel Männer aus Charleroi, die grotze Poſten Hem⸗ 

Sine Vettansminus der Arbetioebet erkiäete gic mit dem auf Kinderniße. Durch Tariſverttäce in uim Dotel⸗ und den und Hoſenträger in Deutſchland aufgekauſt hatten, 

kErerruis der Serkandlumeen, einverkanden und deſchlok, dit Schubmacherzewerde ble Arsemaurtt aui Sitnuden, in der uinn ſie nach Belgten auszuſühren, wurden au ſe birt 

Hrelſe iun en Erifeurtelchälten beraufzuſesen, Landwirtſchaft zumteilt auf 10 Stunder augeſet mopden. Da-onaten Gefängnis und 100 000 Mk, Welbſtraft ver⸗ 

2 —— ů neben würde in elnselnen Betrteben der Zementäinbaßtrie urteilt. 

Spre s Leerchenn ie, PSeresben E 8. Dr Er,Sactenee, eäge Seirrineuer wenüebee ů 
2 Mur Oübeß . Wgtelhäft Ko, In der Zuckerinbubrie retee rie iit. ſind die unitlond⸗Exloſion. Auf dem Gprrzürf⸗ 

reset Drte. Sriee Een r.O. Sian Saichen Lbee werre. De Sürer: M.See ebb i Sosei Keuhen ei e 
*. usite A Wes Tr. V. „ en- mall ⸗ 17 

— G 182 

38 Vteßhraum bietel urnerlſcht Borkübrungen, Nerlofuna dcterten — Iurchccsübel Morben. in Gedentas zu der ſür Berwertung von Heeresgut eine Heriegungsſtäits 

endtres mebhrk. Slowakel, wo es viel weniger beachtet zunrde har —— üt un hat, taeie W ſohe , Äe⸗ 

x ü eiter eine Kiſte mit Sprengkapiein ſatlen, Es äni⸗ 

ů Eie Arbelterdechichule in VBelalen. Am 1. Sttober ih in itand eine Gpploſton, wodurch drel Krbelter zerrites 

Aus dem Oſten. vtſeit Dren ius Vien Messe, uaſtet uerper Ser ären. 

ö — 
werKf rn und Funktionsren er worden. ZIuer ů K 

VNufkich Kommuniten vor dem Rönlnsderger Aurßeringung der Koßden haben seratüuce Memerüſchattomn.“ Mistebun) Eiſes. Kunbe „Teiche wen Mien 

„Eszöffengericht. Bekanntlich wurden am 28. Dktober alleder beigchettert. Tie Sdewertichaften ſelbik entſenden die 4 kundebrerß) brachen drei Knaden im Sitss Sün s 

dieles Jobres in Könitzsvern gelegentkicn einer gehei⸗ Lürer an die Vechichule; der Lurſus koll 23 Wochen dauernbis 14 Jahren beim Schlittſchublauken ein Ant k2⸗ 

un kommuniſtii⸗ Me 5 f mit 3 Stunden Unterricht vrv Tag. In den Lehrnlan ſind tranken. — 

mert kommuniſtikhen Verlauumung Lenn ruſſiſche aufgrnonmten: Die Entwickkung der Induſtrie die Arbeits 

iuatdangebörige verhaftct. Außer zum Teil erbeb⸗ bältntke, Geichichte der Arberterbewegung, Wiriſchait und — Hei 

  

  

  
  0 Auße ů 

ehr aus Kutzland. Der Dampler . 

Üchen Weldbeträgen wurden dei ihnen eine Meuge n Kalgeſchichte Belgiens. aukerdem Berleiusaen wiriſchaft⸗ iſt ames. November avends mit 474 Heimteves 
1 

— ſlſcher 15 — II 1 
— „ „ 

Xufſiſcher Sprache verſaßler Glusblätter und andere 1 Uchen unb ſozinlen Inbalts. DD Lingeirolſen. 

  

    

    

        

   



  

    

    

    
   

     

    

  
    

   

      

  

  

          
  

  

Anjnhrpreiſe die 

ů jiter- Elegante L 

Amtliche Vekamntmachungen. Arbeiter Buudungsausschuß aganierugungſ: Wospielt 7 2 
unte? ecpeobler lech- — 

Die Höchſtpreiſe für Hausbrandkohlen hat Im Sitzungssasle ver Uewerkschaften mantn Lau — 

ů Von Mis des Brennſtoffamtes eingeſetzte MeuuUint, 1—2 rahes Siocneger — Kapellmeister Moschkowitz — 

nmijlllon beſtehend aus Verbrauchern ußdunden ſoltende Vortragsabende »tt — — 2 2 aus der Krim 2 2 

idlern in Okiober ab Laoch, 18 Oiee. A amm Vonherstap, den t. Dozember, obends 7 Ulr Peileu auch meterwehe. 2 im 6 

— uſ wwCCCCCCꝛ 
. 0. — K — 

5 

lleid, Währung, Unluts. 
— 

geſetzt. ttuttender: A. kr — 7 2 2 

Frachterhehnng ab i. 11. Al „i iiec ene Schallamach Linden-Restaurant und Caléë ſ 

AOV ergab für den Hlr, eln B am bonnotstag, dan B. Doromber, ↄhonds 7 Unr Wüher Cioldene 10. 11le 2 Alatdttscher Graben 93 Cegenober Cor Matkthale E 

Hu, von Vi Pöb. Jrbtptan Die Sleitung des Menschen in uer Hatur.—.— 2 2 

Preis erſt vom 15. 11. W . (Mit Lichthijchern) Vortragonder: r. Blax Al. Vodenrummel 8 Voranzoltge: Ab l. Derember 8 

und zwar nur — —— C amn bonnerstag, uan 18. Dorembot, ↄbends 7 Uhf Eilen, Miel, Melling und 1 Jazzband-Kapelle (6 Herren) earntses Ä 

ammen: M.36.— v. 
„ „ 

üꝛ 

Kohlen Dretscihöhnmng vom ü‚ ktwds vom Sternenhimmel unt Kometen.] Aupfer, Kauft, Hiotslüu, Einig in ihrer Art tor anais 8 

1 Henbrass üd M. 160.—. (Mit Lichthil:) Vottragendor: Lehter Miudau.] Schiiſſeldamm 11. 1206 2 . ů‚ „ 8 

Giube... ů.—, Jeder Vorirag 1.— Mark. (⸗ 8 Täglick bis 2 Uhr nachts geöffnet u 

..„ B. „ 
Frachterhöhmng ab'1. 12. i , Mn eeve-e vi, Reparaturen E CEELLELLLLLIL 

50% von uüd für diet . 2.—„ „ K „ bowie MuesnMgenve, 
ů — — 

Höchſlpreis beträgt mil⸗ 
polieren von Möbeln[E ́—— ——— * 

ab P. 10 2 —* 0 ů x .M. 47.— je Ztr. 
bhei d. ** Zuüschneide-Schule ů 

j 
offert. unt. Mr. 29t an d. Ex⸗ . . Wösche-Schneiß 

ennſtoffamt für die Freie Stadt Danzig. 
diten diefer Beitung. Ci. tur Dꝛmen-, E e-Schnoltlerol 

2 ů sRoks ox 
7 

Leichtfaßlich, vicherste Syyt. für E 

Mre eſ,n e Sie dies Weltruft Eie, Lerenen e Piul 
ügen Sie die 

eWerk am Milchpeter werden von, Donners- 
Verlü U Eizige zusennolde. Schule dos Ostens, 

Er Douig uüb Lenaſhe Muf M 35.— 
ů Vollsſtimme E. ů — füͤr Schneiderei und Wöärche. 5231 

ür Neufahrwaſſer auß Mf. 140,— ·* D.AAAer. baun Langgasse 381. 

10 Zh. erhöhh, i den GaſtſtättenEA 

FFür 20 Cir. betragen die 
fte vorſtehender Sätze. 

Danzig, den 26. Nopember 1921. 
Per Senat. Städt. Betriebsamt. 

Stodttheater Danzig. 
Direktion: Rudolf Schaper. 

MNittwoch, den 30. Rovember, abends 7 Uhr: 

Dauerkarten I l. 

S v Tiefland 
iſikdrama in einem Vorſpiet und 

Muſih von Eugen d'Alb 

Szene geſetzt von Ober! 
Muſikaliſche Leilung: Or 

Inſpektion: Otto Hriedrich. 5 

rſonen wie bekaunt. Ende 9e Uhr. 

unerstag, abends) Uhr. Dauerkarten & 2, Zum 

erſten Male: „Die Fahrt ins Blaue“. Luftſplel.] E 

(5035 

  

zwei Akten H    
   

      

  3VBriſchize. 
   

  

Daͤnziger Feſlſäle (Werftſpeiſchaus). 

ienstag, den 6. Dezember, Serie B. 

hie Stützen der Geſellſchaft 

Freie ee, 

sgabe der Platzuummern erfoigt nur gegen 

örzeigung der Milgliedskarte am Saaleiugang. 

      lieder der Scrie K, welcht an der 9 9—5 
rſlellung nicht teilnehmen konnten, haben Zurritt 
  

sss,, 

   

  

      
Lohportas m. N. 

    

Schauſpiel in 1 Auizügen von Henxik Ihſen. 

Saalöffuung 6½, Anfang pünktlich 7 Uhr 

Samh 
er Zuh 

Stambul M On U d j Uin wden b. b5 Wperb auntermn han • Hw· „ „7„„„„ 

Sold i: orn Warum arieecn? Poſecerene. 
SENN ** nohen Gasrechnungenigin den ved Keisieben 

8 non neuen Casepparat, welehe KHcitcrete 

     

        

          

      

        

      

    
   

    

   
    

        
   
   

      

          

  

              

  

  

  

   

Aitstädtischor Graben 3 
[nRobert Ehmannſg, ＋ K 

ü ahn⸗Kranke 
werden ſofort behandelt. Neue 

Gebiſſe, Revaraturen in einem 

Tage. Spezialität: Gebiſſe ohne 

Platte. Gold⸗Kronen uſw. unter 
voller Garantie. 

Dankſchreiben Über beee⸗ 

Bahnziehen. Niedrige Koltenbe⸗ 
rechnung. 

E nebet, det Tabakfabrik M. A. Hasse. 

rucn-, Manulaktur-, Kun⸗ unt Wollwaren 

ö Mierdaund MeeMerregerderddehadMad 

damen-Nostüime und -Mänte! 

Herren-, Knaben- und Kinder-Konfelction 

  

itz SisIlſiui jur ihnleidende 
Hualitäts-Raucher DJ. Ii K60 , „f metef. f 

Wue, teinsten Gänſeklein 2651 Pjeſſerſtadt 71. 2821 
ſtets friſch zu haben, Durchgehende Sprechzeit von 8—7 Uhr. 

la Gönſe⸗Leberwurſt Si * 

üſte u.⸗Keulen 

  
  

  
  

  

15031 

M 18 Baltikumſt 

    

      

  

   
      

  

J. Bone 
ſtets vorrätig. „ 

5 
Uxrer, Kellerhagergaffe 

9 90. Vereulröbeues Volk 

— — Der Aunwen n........ 

  

Der Morgen gratit. 

ü Erzgcbitffisches Vak .. 
1J B. 

flaustrauen Spalt Gas! 
     

    

   

     

  

  Wilhelm-Theater: 
inint mit dem StadinenterSppol. Eit.     

  

    

Heute, Mittwoch, den 30, Novbr., 

abends U. E II 

Kassenöffgung 6 Uhr, 

Der Dief Wn Muxembörg 
Operette in 3 Akten von Franz Léhar, 

ü 

Freltsg, Gden E. Dezember: 

Zwangseinduartierung 

Montag, den 5. Derember, abends 61½ Uhr: 

Zweites und letztes Castspiel 

von Max Pallenberg. 

Der Herr Minister 
Komddie in 4 Akten von Schirmer- 

Die Vorstellung geht onne lede Kürꝛung in Sꝛene. 
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„Libelle“ 
ü Musich Musit, Gesang. Lan: 3 

     
         

  

     

  

     

  

   

  

     
   

   

       

   

  

     

  

         

  

Caſt. ie 16 
WEischen unâ Konkurrenzle, EKriegslahrten 

Vorri n, wetche, dorrh fecdermann ahiel Nuckel. 

an jeüer Maslampe Vom W. 
lerzen im Kri 
Der Gottes! 
Verbrochergeschichten 
Erweckt 

é ü 

ü 

ö 
Zu habenſin der ü 

ü 

  

   
Ler'and per 3 Apparate durck Nrchnahme in Höhe v. Mk. 25 

E.A. Bork. Hamburg 1, Eppendorferwegi7
. N 

vertroter Au AII 

  

     Buchhandlung Volkswacht 
am spendhnaus 6 und Paradiesgassa 32. 

7) 

   

  

  

   

  

  
Heft 4 Preis 1.50 Mk. 

zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Parediesgaſſe 32. 

  

   

     

    

    

    

     
   
      

     

  
      Panama- 

Velour- 
bilz- 

  

    

  

     

      
Otto Siede venen ,. 

ausblidung von Damen und Herron in 

B U ch f ů h Tun 9 Vontorarbelten 

Auch Unterricht in einzelnen Pächern, sowie Stevograthle 

Axschinenschreihben und Surschen. Einzelunterricht, 

delier Eintrilt jederzeil. Auskonit u. Lehrplan kostenlos. 

      

    

  

kür Damen und Herren 
werden in unserer hiesigen Fabrik nach neuesten 

Formen bei sorgfältIxEster Auslührung in 

kürrester Zelt 

umgepreßht. 
gewaschen und gejärbt. 

   
       
     

  

  
        

  eeeeeeeseseeeeeese 

      

    

  

   
     

    

Klub-Garnituren, Kiubsessel, 

Sofas, Chaiselongues, 

Auflegematratzen 
sehr preiswert. Polsterwerkstatt 

. Will, Husarengasse 9. 
— Sðeparaturen dilligst.— 

Stroh- und Filzhut-Fabrik P& ů 

ů Sämtl. Drucksachen 
x Hut-Bazar ZUIn Strauß ů K Sämtl, int. Austührung llefert in, 

„ Annahmestelie —m kürzester Zeit bel mäsigen Preisen P 

us Kausgat Midiale) Buchdruckerei J. Gehl & Co., 

ů (Segenaber der Markthalle). Danzig. Am Spendhous 6. Telephon 3290 f 

    

      

  

14338    

  

  Ohne Mundstück 20 Pig. 

HALPAUS 
AELISR. 

N31 

DIE NEUE DICKE ZIGARELPTE 
mit Goldmundstück 25 Pig. 

  
 


